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Die farbigen Tupfer im Leben und Schaffen

des PaUI StO(:kll von Roland Hiigi

Aus Anlass der «Start O1» und der Gedenkaus-
stellung zum 10. Todestag des Stanser Kinstlers
Paul Stockli hat die Kulturkommission Stansstad
einen bleibenden Wert geschaffen: Das Buch
«Farbspuren» In dem mehr als 100 Seiten starken
Werk zeichnen diverse Leute, die Paul Stéckli
gekannt haben und ihm zum Teil nahe gestanden
sind, ein ganz personliches Bild vom Stanser
Kunstmaler, der 1991 verstorben ist.

Das Buch erlaubt einen vielleicht eher ungewohn-
ten Einblick in die Person und das Schaffen
Stocklis. Es ist ein Versuch, den «farbigen» Stéck-
li zu zeigen, weg von Grau und Schwarz, die
unbunten Farben, die Ober lange Zeit hinweg die
Stimmung in den Werken von Paul Stockli domi-
niert haben. Paul Stockli — ein Schwarzmaler?
«Nein», schreibt Karl Buhimann, der zusammen

mit dem Grafiker Fredi Businger fir die Produkti-
on des Buches verantwortlich war. «Es gibt in
Stocklis Schaffen die farbigen Tupfer in der Colla-
ge, die malerische Auseinandersetzung in Farbe
bricht in unterschiedlicher Intensitat immer wie-
der hervor, und das Alterswerk ist beinahe zur
Ganze von einer feinflhlig-farbigen Zeichen- und
Figurenwelt besetzt.» Diese Welt wird im Buch
denn auch aufgegriffen, das einen feinen
Uberblick Uber die kinstlerischen Farbtupfer
erlaubt, die Paul Stockli in seinem Leben hinter-
lassen hat.

Das Buch «Farbspuren» iber die Person und das Schaffen von Paul
Stockli kostet 58 Franken und ist erhéltlich bei der Kulturkommission
Stansstad (www.stansstad.ch) oder beim Aktiv Verlag, Oberstmuhle 3

6370 Stans, activ-verlag@druckcenter.com

39



	Die farbigen Tupfer im Leben und Schaffen des Paul Stöckli

